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Bürozeiten:

Ihr ambulanter 

  

WIR PFLEGEN VON

Sommerfest
CRONENBERGER MÄNNERCHOR

Gute Stimmung
und Unterhaltung
Viel Musik

und Getränke zu
guten Preisen

Erbsensuppe (So)

Wildschwein vom 
Grill am Samstag

Mal wieder 
Freunde treffen

05.08. - 07.08.2016
Festzelt an der Berghauser Straße

Firmengelände der Fa. Kocherscheidt
 Freitag, 05.08.2016  Dämmerschoppen mit viel Musik 
 ab 17.00 Uhr   
 18.00 Uhr   MGV Die Kotter (Solingen)
 19.00 Uhr    Cronenberger Männerchor
 20.00 Uhr   Damenchor Cronenberg

 Samstag, 06.08.2016 Musik und Unterhaltung
 ab 15.00 Uhr
 17.00 Uhr   Lieder zum Mitsingen (P. Kühn)
 18.00 Uhr   Sängerhain Sudberg
 19.00 Uhr   Chorgemeinschaft Aufderhöhe
 19.45 Uhr   4Voices Cronenberg (gem. Chor)
 20.30 Uhr   Oldies und Schlager (P. Kühn)
    Zum Tanzen und Mitsingen

 Sonntag, 07.08.2016 Frühschoppen mit viel Musik
 ab 10.00 Uhr
 12.00 Uhr   Ronsdorfer Männerchor
 13.00 Uhr   Cronenberger Männerchor   
 Ende gegen 15.00 Uhr 

• Steaks und Wurst vom Grill mit Pommes 
• selbst gebackener Kuchen 
• Wein und Sektzelt 
• Bierwagen der Nobelklasse 
• 
• Sie werden an allen Tagen von freundlichen  

Servicekräften bedient.

Sängerin/Coverband
Lina Marrocco
Live Musik für Ihre Feier/Fest
oder Veranstaltung
Covermusik der letzten Jahre 
Live Solo-Act, Gesangs-Duo,
Trio/Quartett

über 15 Jahre Musikerfahrung
bekannt durch Barmen live/Elberfelder Cocktail

www.linamarrocco.de
Tel.: 01 75/93 2 31 27 od. 021 91/20 97 77 7

Samstag - 23. Juli
Jeder

CocktailSa
., 2

3.7
.

Bahnhofsgaststätte Cronenberg
Holzschneiderstr. 24 • Tel.: (0202) 4 79 68 02
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d k li i d l b i i i ll f i li kJetzt sparen – die aktuellen Gutscheine:

Hier holen: www.cronenberger-branchen.de

Wir sind nur
einen 

entfernt
www.cronenberger-woche.de

➛

Tragödie en derr Familleg
Wat ech nu wier vertäll is truoreg. Doch lei-
der vertäll ech hie van iener Tatsaake. Do
gött et emmer wier schlimme Geschichten,
die ienem onger de Huot gonnt. Merr kreätt
jo oft oft eiis de Wut un denkt: Et kann jo nit
mieh schlimmer kuomen. Doch nu is merr
derr Kragen geplatzt. 

Ech hann jo alt eiis van iener Oma vertoult,
die erren Enkel nit sen darf. Woröm die Mu-

oder van demm Jongen dat su entschieden heet, wiet derr Ku-
ckuck. Nu is et su, dat derr Jong geistig behengert is un selwer nit
sagen kann, wat he iegentlech möüt. Sinne Muoder heet de Be-
treüengk gekräegen. Nu enttreckt se derr Familleg denn Jongen,
wo se nur kann. Se heet sogar ne Tiet lang komplettes Kontaktver-
bot erdillt.
Nu is die Oma dösser Dach vam Bus gekuemen un gong aan demm

Hus vörrbie, en demm die Muoder van demm Jongen wönnt. Derr
Jong, derr söss en ienem Heim lewt, wor grad te Besüeck, un stong
vörr derr Düer. De Oma wuel em nur gen Dach sagen, do wuerd he
van sinner Muoder sier weggetrocken. De
Oma mengden, dat se erren Enkel doch
wennzens grüessen küen. Doch dat wuerd
van derr Muoder glatt üewergangen. 

Die Oma gong dann liewer do weg, do-
met derr arm Jong dä alt nervös genug
wor, nit noch mieh Theater metkräeg. Als
se mir dat vetoult heet, stongen err noch
de Tränen en denn Uogen. Sugett heet se
nit verdennt. Denn se is ne ganz liewe Oma
un Muoder. Erre drei Kenger können dat
bestätigen, un derr Enkel, dä arm Sock, is
en ganz liewen Jong. 

Ferdinand Blome

Vertäll merr i’enen ...

Heute mit einem be-
trübten „Vertäll“:
Ferdi Blome.

Mit der CW in Holland

„Ohne Holland fahr'n wir zur EM...!“, so hieß es in diesem Jahr.
„Ohne CW fahren wir aber nicht nach Holland!“, dachte sich Fa-
milie Griebenow. Nachdem Verena und Markus Griebenow mit
Sohnemann Valentin zunächst ein Udo-Lindenberg-Konzert in
Hamburg ansteuerten, „bogen“ sie dann „scharf“ in die Nieder-
lande ab. Zunächst ging’s für die Dörper ins Käseparadies Edam
und ans Ijsselmeer. Im Anschluss lautete Groede in Südholland
das Ziel – hier schlugen die Griebenows aber nicht die Zelte auf,
sondern verbrachten tolle Tage in einem traumhaften Ferienhaus
direkt am Strand. Von dort aus unternahm die Familie diverse Ta-
gesausflüge, wobei das Wetter mitspielte. Apropos „mitspielte“:
Natürlich feuerten die Griebenows  bei den „Oranjes“ auch flei-
ßig die EM-Spiele der Deutschen an – zum Leidwesen der Hollän-
der, darf unterstellt werden…  Ob ohne Holland zur EM oder mit
CW nach Honolulu, ob an den Goldstrand oder in den Groß-
stadtdschungel – machen Sie es wie die Griebenows und nehmen
Sie uns doch auch einmal mit auf große Fahrt. Wir freuen uns
schon auf Ihre Sommerferien-Schnappschüsse! (LR).

Nach Monaten des Rätselratens
ist es raus: Die Cronenberger Fi-
liale der Deutschen Bank bleibt
bestehen, auch in ganz Wup-
pertal wird keine Deutsche-
Bank-Niederlassung gestrichen.
Am vergangenen Sonntag ver-
öffentlichte die Deutsche Bank
ihre sogenannte „Streichliste“:
Darin kündigt sie die Schlie-
ßung von mehr als einem Vier-
tel ihrer Filialen an. Diese sollen
mit anderen Filialen zusammen-
gelegt werden. 188 Standorte
sind betroffen, die meisten da-
von, 51 an der Zahl, in NRW.
535 Filialen verbleiben. 3.000
Stellen sind von der Umstruktu-
rierung betroffen. Als einen Grund benennt die Deutsche Bank die Digitalisierung, aufgrund derer
sich das Tagesgeschäft und der Markt für Finanzdienstleistungen grundlegend gewandelt habe.
Diesem Wandel müsse man sich anpassen, um weiterhin wettbewerbsfähig zu bleiben. Trotzdem
soll es keine Qualitätseinbußen geben, die Digitalisierung wird auch als Nutzen gesehen. So könn-
ten zum Beispiel Kontoeröffnungen schneller abgewickelt werden. Laut Privatkunden-Vorstand
Christian Sewing will die Deutsche Bank bis 2020 rund 750 Millionen Euro in ihr digitales Angebot
investieren. Die umfassenden Modernisierungspläne sind  bereits in mehr als 120 Filialen umge-
setzt, darunter auch in der Dörper Zweigstelle an der Rathausstraße. Zusätzlich soll es deutschland-
weit sieben Beratungszentren geben, die auch außerhalb der Öffnungszeiten ihren Service anbie-
ten. Für die persönliche Kundenbetreuung, wie zum Beispiel in Bezug auf die Baufinanzierung, die
Altersvorsorge oder Geschäftsnachfolge und gewerbliche Finanzierungen, bleiben die Filialen aller-
dings weiterhin entscheidend. Louisa Rohde

Deutsche Bank Dörper Filiale nicht auf Streichliste

Bewährung mit Auflagen für Räuber-Quintett
Vor Gericht erklärten
sie, von Älteren gehört
zu haben, dass mit
Überfällen leicht an

Geld zu kommen sei. Als sie dann
in Geldnot waren, verübte das
Quintett innerhalb weniger Wo-
chen im Frühjahr drei Überfälle,
zwei davon auf Spielhallen im
CW-Land (die CW berichtete).

Nachdem sich die zwischen 16
und 18 Jahre alten Räuber seit Juni
für die Überfälle vor dem Amtsge-
richt Wuppertal verantworten mus-
sten, wurden am Montag die Urtei-
le gesprochen: Alle fünf Täter er-
hielten Bewährungsstrafen, aller-
dings verbunden mit Auflagen und
einer sogenannten Vorbewährung. 

Das bedeutet, dass das Gericht
nach einer gewissen Zeit prüfen
wird, ob die Bewährungsauflagen
erfüllt werden. Wenn nicht, dann
wird die Bewährung widerrufen.

So erhielten Mekail B. und Redou-
an B. jeweils wegen schweren
Raubes in zwei Fällen und räuberi-
scher Erpressung Einheitsjugend-
strafen von zwei Jahren mit Vorbe-
währung. In sechs Monaten wird
das Gericht endgültig darüber be-
finden, ob die Strafe zur Bewäh-
rung ausgesetzt wird. 
So müssen Mekail B. und Redou-

an B. ein Anti-Aggressionstraining
absolvieren, regelmäßig zur Schu-
le gehen und fünf Stunden ge-
meinnützige Arbeit wöchentlich
leisten. Sollten sie diese Auflagen
nicht erfüllen, wandern sie ins Ge-
fängnis.

Die gleichen Auflagen für die
Vorbewährung muss Mouxime A.

erfüllen. Er wurde zu einer Ju-
gendstrafe von einem Jahr und
zehn Monaten zur Bewährung ver-
urteilt. Dara S. erhielt wegen Rau-
bes eine Jugendstrafe von einem
Jahr und drei Monaten mit Bewäh-
rung. Er muss ebenfalls ein Anti-
Aggressionstraining machen und
regelmäßig die Schule besuchen.

Darüber hinaus erhielt Dara S.
zwei Wochen „Warnschussarrest“,
also Jugendarrest. Dennis C.
schließlich wurde wegen Beihilfe
zur räuberischen Erpressung zu ei-
ner Woche Dauerarrest verurteilt.

Dass die Angeklagten die vorge-
worfenen Überfälle auf die Spiel-
hallen in der Hahnerberger Straße
und der Blumenstraße in der Süd-
stadt sowie einen Kiosk am Osters-
baum einräumten, wertete das Ge-
richt strafmildernd. Die Urteile
sind noch nicht rechtskräftig.

Jugendliche Täter, die zwei Spielhallen im
CW-Land überfielen, müssen Trainings

absolvieren und zur Schule gehen.

Ausstellung in
der Uni-Kneipe
Südstadt. Noch bis zum 30. Sep-
tember ist eine Ausstellung der
Künstlerinnen Evelyn Telle-Schle-
gel und Irmgard Hamacher unter
dem Titel „einfach kunst“ in der
Uni-Kneipe des Hochschulsozial-
werks der Bergischen Universität
Wuppertal an der Max-Horkhei-
mer-Straße 15 zu sehen. Geöffnet
ist die Uni-Kneipe montags bis
freitags von 11 bis 23 Uhr. 

Spaziergang
durchs Dorf

Cronenberg. Auf den Spuren der
Dörper Werkzeugindustrie wan-
delt Frank Khan am Sonntag. Da-
rüber hinaus stellt der Stadtführer
auch viele weitere interessante An-
laufpunkte aus der Dörper Historie
vor. Treffpunkt für den Spazier-
gang ist um 13.30 Uhr am Gewer-
bedenkmal am „Krings Eck“ an
der Rathausstraße. Die Teilnahme
kostet pro Person 5 Euro.

L418/L74 Sperrung in Sonnborn
Wuppertal. Die Regionalnieder-
lassung Ruhr des Landesbetriebes
Straßenbau NRW sperrt am heuti-
gen Freitagabend ab 21 Uhr die
Aus- und Auffahrt Sonnborn der
Autobahn 46 in Fahrtrichtung

Düsseldorf, weil ein Beleuch-
tungsmast testweise zurückgebaut
wird. Hier wird geübt, wie die ge-
samten Lichtmaste im Sonnborner
Kreuz zurückgebaut werden kön-
nen. Bei der Sperrung – die bis
Samstag, 21 Uhr, andauert – ist
das Auffahren auf die L 418 in
Fahrtrichtung Cronenberg / Rem-
scheid und auf die L74 in Fahrt-
richtung Solingen nicht möglich.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Gemeinsamer
Jahresplaner?

Cronenfeld. Einen überaus gro-
ßen Zuspruch konnte der Bürger-
verein Hahnerberg-Cronenfeld
(BHC) bei seinem inzwischen
vierten Stammtisch Anfang Juli
verzeichnen. „Erstmals mussten
wir am Stammtisch ,anbauen‘“,
freut sich BHC-Vorsitzender Jo-
chen Plate. Thematisiert wurden
unter anderem der mangelhafte
Zustand der Wege in der Gelpe,
der Sponsorenlauf für das Kinder-
hospiz Burgholz (die CW berichte-
te) und die Terminflut vor den dies-
jährigen Sommerferien. Hier wur-
de ein gemeinsamer Cronenberger
Jahresplaner angeregt.

Vormerken sollte man sich auch
schon den neuen Termin für den
nächsten Stammtisch. Dieser fin-
det feiertagsbedingt ausnahms-
weise am Dienstag, 4. Oktober, um
19 Uhr im „Kaiser-Treff“ statt.


